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p
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n
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srech
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g
. d
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V
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u
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g
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F
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S
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S
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17.0

6.5

R
ad - und F

uß
w

eg

2.0

W
R

II o

G
R

Z
 0.4

G
F

Z
 0.8

2.0

B
ereiche

verkehrsberuhigte    B
ereiche

w
eg

6.0

2.0

64.0

3.0

W
R

II o
G

R
Z

 0.4
G

F
Z

 0.8

W
R

II o
G

R
Z 0.4

G
FZ 0.8

3.0
V

erkehrs
beruhigte

2.0

14.0

F
lur 358

F
lur 357

F
lur 358

F
lur 452

   D
ie T

räger öffentlicher B
elange w

urden gem
äß

 § 4
   B

auG
B

  bei  der  A
ufstellung  des  P

lanes  beteiligt.
   D

ie B
eteiligung der B

ürger w
urde gem

äß
 § 3 A

bs.1
   B

auG
B

 durchgeführt.

   R
ecklinghausen, den 13.03.2003

   B
ürgerm

eister
   i.A

.

   S
tädt. O

berbaurätin

   D
ie  öffentliche  A

uslegung  der   P
lanunterlagen 

   erfolgte  gem
äß  § 3 A

bs. 2 B
auG

B
  in  der  Zeit

   vom
 17.03.2003  bis 17.04.2003  einschließ

lich.

   R
ecklinghausen, den 17.04.2003

   B
ürgerm

eister
   i.A

.

   S
tädt. O

berbaurätin

   D
ie  planungsrechtlichen  D

arstellungen  und  F
est -

   setzungen entsprechen den A
nforderungen des § 2

   R
ecklinghausen, den 13.03.2003

   B
ürgerm

eister

   S
tädt. O

berbaurätin

Z
eichenerklärung

A
rt der baulichen N

utzung

W
ohnbauflächen

R
eine W

ohngebiete

B
auw

eise

W
A

M
aß

 der baulichen N
utzung

G
R

Z
G

rundflächenzahl

G
FZ

G
eschoß

flächenzahl

III
Zahl der V

ollgeschosse als
H

öchstgrenze

Linien und G
renzen

W
R

   der P
lanzV

.

V
erkehrsflächen

S
traß

enverkehrsflächen

V
erkehrsflächen besonderer Z

w
eckbestim

m
ung

 V
erkehrsberuhigte B

ereiche, R
ad - und Fußw

eg                                                    

F
lächen für V

ersorgungsanlagen

P
flanz- und E

rhaltungsgebot

S
onstige P

lanzeichen

G
rünflächen

vorhandene B
äum

e sind zu erhalten
(§ 9 A

bs.1 Ziff. 25b B
auG

B
)

F
läche für W

asserw
irtschaft

W
asserflächen

M
it G

eh-, Fahr- und Leitungsrechten
zu belastende F

lächen

S
traß

enbegrenzungslinie und B
egrenzung

sonstiger V
erkehrsflächen

B
augrenze zugleich S

traß
enbegrenzungslinie

A
bgrenzung unterschiedlicher N

utzung

G
renze des räum

lichen G
eltungsbereiches

P
lanbestim

m
ende M

aß
e

V
erlängerungen

M
aße

6.0

3.0
B

reiten

  S
tadt  R

ecklinghausen
  B

eb
au

u
n

g
sp

lan
 N

r. 238
              

               

     
                                                                                                                  

     
        

F
ür die städtebauliche P

lanung
B

ürgerm
eister

i.A
.

S
tädt. B

audirektor

B
audezernat

IVT
echnischer B

eigeordneter

   D
ie P

lanunterlage - S
tadtgrundkarte M

aß
stab 1 : 1000

   m
it  dem

  S
tand  vom

    09 .01. 2003   entspricht  den
   A

nforderungen des § 1 der P
lanzV

.

   R
ecklinghausen, den 13.03.2003

   B
ürgerm

eister
   i.A

. 

      

- K
ath

arin
en

straß
e/S

ch
u

lstraß
e - 

für einen B
ereich zw

ischen K
atharinenstraß

e, E
hlingstraß

e,
S

chulstraß
e und ehem

alige G
rubenanschluß

bahn

M
aß

stab 1 : 1000

A
llgem

eine W
ohngebiete

offene

P
arkanlage, S

pielplatz

B
äum

e sind anzupflanzen und zu erhalten
(§ 9 A

bs. 1 Z
iff. 25a und 25b B

auG
B

)

S
t

S
tellplätze

U
m

form
erstation, 

A
bw

asser

M
aß

stab 1 : 10 000

Ü
bersicht zum

 räum
lichen G

eltungsbereich des B
ebauungsplanes N

r. 238
- K

atharinenstraß
e / S

chulstraß
e -

B
estandsangaben

Ö
ffentliche G

ebäude, W
ohngebäude

W
irtschaftsgebäude, Industriegebäude

S
onstige A

ngaben

U
m

grenzung der D
enkm

albereichssatzung

S
chutzflächen im

 S
inne des B

undesim
m

issionsschutzgesetzes
(§ 9 A

bs. 1 N
r. 24 B

auG
B

 ) siehe textl. Teil

Fläche für die W
asserw

irtschaft

N
achrichtliche Ü

bernahm
e

Fernheizung

   D
er R

at der S
tadt R

ecklinghausen hat am
 16.07. 2003

   diesen    P
lan    gem

äß   §   10  B
auG

B
   als   S

atzung 
   beschlossen.    
     R

ecklinghausen, den 17.07. 2003 
   B

ürgerm
eister

      P
antförder     

   D
er S

atzungsbeschluß
 des R

ates w
urde gem

äß
  § 10 

   A
bs. 3 B

auG
B

  im
  A

m
tsblatt  für  die  S

tadt R
eckling -

   hausen N
r. 17 vom

 22. 07. 2003 unter H
inw

eis auf die 
   öffentliche A

uslegung und das E
ntfallen der G

enehm
ig-

   ung bekanntgem
acht  w

orden.

   R
ecklinghausen, den 23.07. 2003 

   B
ürgerm

eister
   i.A

.

   S
tädt. O

berbaurätin

1.6 Z
u

lässig
e G

ru
n

d
fläch

e in
 d

en
 W

R
 IIo

-G
eb

ieten

G
em

.§ 19  A
bs.4 S

atz 3  B
auN

V
O

 w
ird festgesetzt, dass in den W

R
 IIo 

G
ebieten   (ausgenom

m
en  die  F

lurstücke  261, 276, 296, 297 an  der 
K

atharinenstraß
e sow

ie  die F
lurstücke 74, 75, 76 an der S

chulstraß
e) 

die festgesetzte G
rundflächenzahl (G

R
Z

) von 0,4 durch die G
rundfläche  

der  im
  S

atz 1 des § 19  A
bs. 4 B

auN
V

O
 genannten A

nlagen um
 bis zu 

30 %
 überschritten w

erden darf.

1.7 Z
u

lässig
keit vo

rh
an

d
en

er b
au

lich
er A

n
lag

en

G
em

. §  1 A
bs. 10  B

auN
V

O
  w

ird  festgesetzt,  dass  in  dem
  W

A
 IIIo 

G
ebiet E

rw
eiterungen, Ä

nderungen  und  E
rneuerungen  des  dortigen 

M
öbelhauses  allgem

ein zulässig  sind,  w
enn  die  allgem

eine  Z
w

eck-
bestim

m
ung  des B

augebietes in  seinen  übrigen T
eilen gew

ahrt bleibt.

1.8 N
iederschlagsw

asser

G
em

. § 9 A
bs. 1 N

r.14 B
auG

B
 und § 9 A

bs. 4 B
auG

B
 i.V

.m
. § 51a LW

G
  

w
ird  festgesetzt, dass in  dem

 B
ereich  zw

ischen E
hlingstraß

e  und der 
F

läche für B
ahnanlagen  N

iederschlagsw
asser  von  den G

rundstücken,
die  direkt  an  die  planfestgestellte   F

läche für  die  W
asserw

irtschaft 
grenzen, unm

ittelbar in den S
uderw

icher B
ach eingeleitet w

erden.
D

ie in diesem
 B

ereich nördlich der projektierten S
traß

e liegenden G
rund-

stücke  m
üssen das N

iederschlagsw
asser über  einen in  der  V

erkehrs-
fläche   besonderer   Z

w
eckbestim

m
ung  - verkehrsberuhigte B

ereiche - 
verlaufenden R

egenw
asserkanal an den gem

. § 9  A
bs.1 N

r. 14 B
auG

B
  

festgesetzten E
inleitungsstellen dem

 S
uderw

icher B
ach zuführen.

-  D
as O

berflächenw
asser der G

rundstücke F
lur 358, F

lurstücke 657 und
464 an der W

estseite der S
chulstraß

e ist in den M
ischw

asserkanal in der 
S

chulstraß
e einzuleiten.

-    In dem
  B

ereich  zw
ischen  der  Fläche für B

ahnanlagen und der W
il-   

helm
inenstraß

e ist  das N
iederschlagsw

asser  der durch die projektierte 
S

traß
e   erschlossenen  B

augrundstücke  entw
eder   unm

ittelbar  in  die  
angrenzende  F

läche  für  die W
asserw

irtschaft  (G
ew

ässer II. O
rdnung) 

oder m
ittels eines R

egenw
asserkanals,der über ein Leitungsrecht inner-

halb der  G
rünfläche  -  B

auspielplatz  -  an  die F
läche  für  die W

asser-
w

irtschaft angebunden ist, einzuleiten.

-    D
as  O

berflächenw
asser  der  V

erkehrsflächen  besonderer Zw
eck-

bestim
m

ung - verkehrsberuhigte B
ereiche -  ist in beiden o.g. B

ereichen  
ebenfalls dem

 R
egenw

asserkanal zuzuführen.

-    S
ollte  auf  G

rund  fehlender  H
öhendifferenzen  die  S

am
m

lung  des  
O

berflächenw
assers  der  zuvor  genannten  F

lächen in  einem
  R

egen-
w

asserkanal  nicht  m
öglich  sein,  ist  ersatzw

eise  innerhalb  der  V
er-

kehrsflächen   besonderer  Z
w

eckbestim
m

ung - verkehrsberuhigte  B
e-

reiche - ein ausreichend dim
ensionierter S

traß
engraben zur S

am
m

lung 
der O

berflächenw
asser anzulegen. 

T
extlich

er T
eil

1.   F
estsetzu

n
g

en
 g

em
. § 9 B

au
g

esetzb
u

ch
 (B

au
G

B
) u

n
d

                           
g

em
. B

au
n

u
tzu

n
g

svero
rd

n
u

n
g

 (B
au

N
V

O
)

1.1 A
u

sg
leich

sm
aß

n
ah

m
en

G
em

. § 9 A
bs. 1a B

auG
B

 w
ird festgesetzt, dass den G

rundstücken, auf 
denen  E

ingriffe  in  N
atur  und  Landschaft  zu  erw

arten sind, folgende 
A

usgleichsm
aß

nahm
e zugeordnet w

ird:
A

ufforstung m
it standortgerechten Laubhölzern gem

. der E
rstaufforst -      

ungsgenehm
igung  des  F

orstam
tes  R

ecklinghausen vom
 15.02.2000 

auf  einer  Fläche von 4,428  ha  auf  den  G
rundstücken   G

em
arkung 

R
ecklinghausen,  F

lur 465,  F
lurstücke 63, 64  (teilw

eise)  und  114  in 
der B

randheide.
D

ie  A
usgleichsflächen   und    - m

aßnahm
en  w

erden  per  S
am

m
el-

zuordnung den E
ingriffsflächen zugeordnet.

1.2 P
flan

z- u
n

d
 E

rh
altu

n
g

sg
eb

o
te

F
ür die im

 B
ebauungsplan gem

. § 9 A
bs. 1 N

r. 25 a und b B
auG

B
 

innerhalb  der  V
erkehrsflächen  ausgew

iesenen  P
flanzgebote ist 

jew
eils ein hochstäm

m
iger,  standortgerechter   S

traß
enbaum

  zu   
pflanzen  und  zu erhalten.
G

em
.§ 31 A

bs.1 B
auG

B
 kann im

 E
inzelfall  von dem

 P
flanzstandort 

abgew
ichen w

erden, w
enn dieser die Z

ufahrt bzw
.  den  Z

ugang  zu 
einem

 G
rundstück blockiert.

1.3 M
aß

n
ah

m
en

 zu
m

 S
ch

u
tz, zu

r P
fleg

e u
n

d
 zu

r E
n

tw
icklu

n
g

 vo
n

B
o

d
en

, N
atu

r u
n

d
 L

an
d

sch
aft

G
em

.  §  9  A
bs. 1  N

r. 20  B
auG

B
  w

ird   festgesetzt,  dass  alle  im
  

P
lan ausgew

iesenen  F
uß

- und R
adw

ege  m
it  w

asserdurchlässigen 
M

aterialien zu befestigen sind.

1.4 M
aß

n
ah

m
en

 b
zw

. V
o

rkeh
ru

n
g

en
 zu

m
 S

ch
u

tz vo
r sch

äd
lich

en
 

U
m

w
eltein

w
irku

n
g

en

G
em

.   §   9   A
bs.  1  N

r.  24  B
auG

B
   w

ird   festgesetzt,  dass  für  die 
W

ohngebäude  w
estlich  der  S

chulstraß
e  in  einem

  B
ereich bis  20 m

parallel zur V
erkehrsfläche  sow

ie  für die  W
ohngebäude E

hlingstraß
e 

N
r. 2 bis 44 V

orkehrungen  gegen S
challim

m
issionen getroffen  w

erden 
m

üssen.
B

ei  N
eu-,  U

m
-  und   E

rw
eiterungsbauten  bzw

.  beim
  A

ustausch von 
Fenstern  sind  an  allen  äußeren  Ö

ffnungen  von  W
ohn- und  S

chlaf-
räum

en, die  der  S
chulstraße  bzw

. der  E
hlingstraße zugew

andt  sind,
S

challschutzfenster einzubauen.
D

as  bew
ertete  S

challdäm
m

m
aß

  m
uss  m

indestens der S
challschutz-

klasse 3 gem
. V

D
I-R

ichtlinie 2719 entsprechen.
Z

usätzlich zu den S
challschutzfenstern der S

challschutzklasse 3 sind
die  der  S

chulstraß
e  bzw

.  E
hlingstraß

e  zugew
andten  S

chlaf-  und
K

inderzim
m

er   m
it  schallgedäm

m
ten  Lüftungseinrichtungen  auszu-

statten.

1.5 Z
u

lässig
e G

ru
n

d
fläch

e in
 d

en
 W

R
 IIIo

-G
eb

ieten

G
em

.  § 19  A
bs. 4  B

auN
V

O
  w

ird  festgesetzt,  dass  in  den   W
R

 Illo 
- G

ebieten  an  der E
hlingstraße (H

ausnum
m

er 2 bis H
ausnum

m
er 44), 

W
ilhelm

inenstraß
e   (H

ausnum
m

er  3  bis  H
ausnum

m
er 45 und H

aus-
num

m
er 2 bis H

ausnum
m

er 36) und M
argaretenstraße (H

ausnum
m

er 
13  bis  H

ausnum
m

er 51 und  H
ausnum

m
er 18  bis  H

ausnum
m

er 56)  
die festgesetzte G

rundflächenzahl(G
R

Z
) von 0,3 durch die G

rundfläche 
der untergeordneten  N

ebenanlagen  und  E
inrichtungen  im

  S
inne des 

§ 14 B
auN

V
O

 bis zu 30 
%

 überschritten w
erden darf.

G
em

.  § 19  A
bs.  4  S

atz  3 B
auN

V
O

  sind G
aragen  und S

tellplätze im
S

inne von § 12 B
auN

V
O

 m
it ihren Zufahrten hiervon ausgenom

m
en.

2. N
ach

rich
tlich

e Ü
b

ern
ah

m
e

A
u

szu
g

 au
s d

er  S
atzu

n
g

 vo
m

 16. 07. 2003 ü
b

er d
ie  äu

ß
ere G

estaltu
n

g
 

b
au

lich
er A

n
lag

en
 (G

estaltu
n

g
ssatzu

n
g

) g
em

. § 86  A
b

s. 1 B
au

o
rd

n
u

n
g

 
d

es L
an

d
es  N

o
rd

rh
ein

 - W
estfalen

 (B
au

O
 N

R
W

) im
 B

ereich
 d

es B
eb

au
 -

u
n

g
sp

lan
es N

r. 238 - K
ath

arin
en

straß
e / S

ch
u

lstraß
e-

                                                § 1
                           R

äum
licher G

eltungsbereich

D
ie S

atzung gilt in T
eilbereichen  des B

ebauungsplanes  N
r. 238 - K

athari-
nenstraße/ S

chulstraße -.
D

ie B
ereiche sind in dem

  nachgehefteten Ü
bersichtsplan  dargestellt. D

er 
Ü

bersichtsplan ist B
estandteil dieser S

atzung.

                                                § 2
                                     D

achgestaltung

1. D
ie  G

ebäude  sind  im
  G

eltungsbereich   der   S
atzung  m

it  geneigten 
    D

ächern zu versehen.
2. D

ie D
achneigung der S

atteldächer ist m
it 35° bis 42° festgesetzt.

3. B
ei der E

indeckung geneigter D
ächer m

it D
achpfannen sind nur natur-

    rote P
fannen zulässig.

4. G
lasierte D

achpfannen sind unzulässig.
5. B

auliche  A
nlagen  i. S

.  von  § 12  und  § 14  B
aunutzungsverordnung 

    (B
auN

V
O

) dürfen  abw
eichend von der R

egelung unter Ziff. 1 auch m
it

    Flachdächern  versehen  w
erden.  D

ie  R
egelungen  unter  Ziff. 2 bis 4

    bleiben hiervon unberührt.

                                                § 3
                                     D

achaufbauten

B
ei  der  E

rrichtung  von  D
achaufbauten  ist  ein   seitlicher  A

bstand von 
m

indestens 1,25 m
 (gem

essen am
 F

uß
punkt der D

achaufbauten) bis zum
 

O
rtgang bzw

. bis zur G
ebäudetrennw

and einzuhalten.
D

ies gilt  auch  für E
rker,  V

orbauten,  N
ebengiebel  und  D

acheinschnitte.

                                                § 4
                                 O

rdnungsw
idrigkeit

W
er  vorsätzlich  oder  fahrlässig  gegen  die  B

estim
m

ungen der S
atzung 

verstöß
t, handelt  ordnungsw

idrig. D
ies kann  gem

. § 84  der  B
auordnung 

N
ordrhein-W

estfalen (B
auO

 N
R

W
) m

it  einem
 B

uß
geld geahndet  w

erden.

  R
echtsgrundlagen

  B
augesetzbuch (B

auG
B

) in der Fassung der B
e-

  kanntm
achung vom

 27.08.1997 (B
G

B
l. l S

.2141),
  zuletzt geändert durch A

rt.  3  des G
esetzes vom

  15.12. 2001 (B
G

B
l. i S

.3762)
  B

aunutzungsverordnung     (B
auN

V
O

)    in     der 
  F

assung der B
ekanntm

achung vom
  23.01. 1990

  (B
G

B
l. l S

. 132), zuletzt geändert durch A
rt. 3 In-

  vestitionserleichterungs - u. W
ohnbaulandgesetz

  vom
 22.04. 1993 ( B

G
B

l. l S
. 466 )

  Landesbauordnung N
ordrhein-W

estf.(B
auO

N
R

W
)

  vom
 07.03.1995 (G

V
.N

W
.S

.218),zuletzt geändert
  am

 09.11.1999 (G
V

.N
W

.S
. 622)

  P
lanzeichenverordnung  1990  ( P

lanzV
 90 ) vom

  18.12.1990 ( B
G

B
l. 1991 l S

. 58 )
  Z

eichenvorschrift für K
atasterkarten und V

erm
es-

  sungsrisse in  N
ordrhein-W

estf. vom
 20.12.1978

  H
inw

eis

  S
atzungen   im

   S
inne von   §  7   G

em
eindeord-

  nung ( G
O

 N
W

 ), die  das  O
rtsrecht regeln, sind  

  zu beachten !

Schulstraße

E
hlingstraße

G
rubenanschlussbahn

Katharinenstraße

- 1. Ä
nderung -

1. Ä
n

d
eru

n
g

 - Jo
h

an
n

es-W
ern

ers-S
traß

e- 

Johannes -W
erners -S

traß
e -

S
tädt. V

erm
essungsrätin

                                                § 5
                                       In K

raft treten

D
iese S

atzung tritt am
 T

age nach ihrer B
ekanntm

achung in K
raft.

3. H
in

w
eise

3.1 Z
u

sätzlich
e E

rsch
ließ

u
n

g
san

lag
en

D
ie   nicht  im

  B
ebauungsplan festgesetzten  jedoch   im

 Z
uge der N

eube-
bauung  m

öglicherw
eise  zusätzlich   erforderlichen  E

rschließungsstraßen 
und -w

ege sind in  M
aß

  und  A
usgestaltung  den  festgesetzten  V

erkehrs-
flächen  anzupassen.  D

abei  ist  der  A
nschluss  der jew

eiligen B
augrund-

stücke  und  V
erkehrsflächen an die R

egenw
asserkanalisation zu sichern.

N
ach  F

ertigstellung   dieser  zusätzlichen   E
rschließ

ungsanlagen  ist  der 
B

ebauungsplan ggf. gem
. § 13 B

auG
B

 vereinfacht zu ändern.

3.2 T
rin

kw
assern

u
tzu

n
g

A
ufgrund geringfügiger V

erunreinigungen ist im
 gesam

ten P
lanbereich die 

T
rinkw

assernutzung des quartären G
rundw

assers ausgeschlossen.

3.3 K
am

p
fm

ittelb
eseitig

u
n

g

D
ie  vorhandenen  Luftbilder  lassen  K

am
pfm

itteleinw
irkungen   erkennen. 

E
ine system

atische A
bsuche ist  vor den  B

aum
aß

nahm
en  zuständigkeits-

halber durch den R
egierungspräsidenten M

ünster -S
taatlicher K

am
pfm

ittel-
räum

dienst - i.v.m
.  dem

  Fachbereich - O
rdnung, Feuerw

ehr und V
erkehr - 

durchzuführen.

3.4 G
utachten

D
ie  nachfolgend  aufgeführten  G

utachten liegen  beim
   F

achbereich   61 
- P

lanen, U
m

w
elt, B

auen - 45655 R
ecklinghausen, zur E

insichtnahm
e vor:

G
utachten     zur     G

rundw
assersituation     B

ebauungsplan     N
r.     238 

- K
atharinenstraß

e/S
chulstraß

e- vom
 F

ebruar 1996(G
utachterbüro A

G
U

S
, 

B
ochum

)

S
tadtökologischer      Fachbeitrag     zum

      B
ebauungsplan     N

r.     238
 - K

atharinenstraß
e/S

chulstraß
e - von 1999 (G

utachterbüro für K
om

m
unal-

 und R
egionalplanung E

ssen)

S
challtechnische     U

ntersuchung     zum
     B

ebauungsplan     N
r.     238 

- K
atharinenstraß

e/S
chulstraß

e -  von   F
ebruar  2000   (S

tadtverw
altung 

R
ecklinghausen, F

achbereich 61/1 - V
erkehrsplanung-)

B
augrenze


